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e regium verantwortlich gemacht werde Jedenfalls iſt durchPlacetum regium den Fyritt des Biſchofs d anglavrig arg We
on dem nunmehr unerwartet zugunſten der Staatsgewalt entſchiedenSeit glen Tr a wo Das Zentrum erlebt wenig Freude an ſeinen Biſchöfen

a valt ſi egnen von den Vertretern Flugs ſind nun bereits die Kommentatoren bei der Handats und Kirchengewalt ſich begegnen e ſind ne Staatsautorität verteidigt von den Vorkämpfern für um der für die Zentrumspartei betrüblichen Angelegenheit
enoberhoheit ſcharf angegkiffen bildete es einen ſteten ein roſafarbenes Mäntelchen umzuhängen Man legt derr zu erbitterten gampfen Jm Syllabus Pius IX biſchöflichen Konſensnachſuchung einen ganz beſonderen

n Jahre 1864 wurde die ſtaatliche Jnſtitution des Placet Sinn unter und zwar ſtellen die Augsb Poſtzeitung n
urteilt Preußen hatte ſchon im Jahre 1841 auf ſeine der Bayer Kur die Behauptung auf daß die Einho du

Jufrechterhaltung verzichtet Württemberg und Sachſen hielten des Placet nichts anderes bezwecken ſolle als die Mobil
n einem Placet nur gegenüber ſolchen Kirchenerlaſſen feſt r des weltlichen Armes zur Durchführung der
e ſich nicht auf rein geiſtige Gegenſtände beziehen und Enzpklika Die Blätter ergehen ſich in einer ſpitzfindigen

Lclangten für letztere nichts weiter als eine Einſichtnahme Interpretation der Reden Lutz und Grafen Crails
Damit begnügte ſich auch Oeſterreich generell allen kirchlichen heim vom Jahre 1889 und 1890 und führen aus wenn
Erlaſſen gegenüber nur Bayern das im Mittelalter das der Staatsregierung die Freiheit gewährt werde zu e
lacetum regium zuerſt eingeführt hatte hielt es konſtant auf in welchen Fällen und n e der Kirche den weltlichen
echt und zwar für alle kirchlichen Anordnungen auch diejenigen Arm zur h r te H ſo habe e auf d
dogmatiſchen und disziplinären Charakters Noch im Jahre 1889 ſtimmung lautende Entſcheid der Regierung bewieſen daß
wurde darüber in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer ver die Kirche auf eine Unterſtützung des Staates bei der auf
handelt Damals richteten die bayeriſchen Biſchöfe an die Grund der Enzyklika einzuleitenden Verfolgun 777
Regierung ein Memorandum zur Aufhebung bezw Revidierung Moderniſten bauen könne Die mm a ma
des Placets das von dem bayeriſchen Kultusminiſter Dr bedeute alſo nichts anderes r t nerkennung der
Frhrn v Lutz dahin beantwortet wurde daß ſich das Placet inhaltlichen Berechtigung der Enzyklika und die Zuſicherung
Jach wie vor auch auf die rein geiſtlichen Gegenſtände des der ſtaatlichen Hilfe zu ihrer Durchführung
Glaubens und der Sittenlehre beziehe und ohne Verfaſſungs Dieſe Auslegung geht denn aber doch entſchieden ein
änderung nicht beſeitigt werden könne Das gleiche Er wenig allzu weit Was es mit dem viel zitierten weltlichen
gebnis zeitigte eine Ausſprache in der Kammer der Reichs Arm auf ſich hat der mobil gemacht werden ſoll ſo beruht
räte Dort wurde der Antrag des Zentrums daß der dieſe Theorie auf einer völligen Verkennung der Tatſachen
Prinzregent einfach durch authentiſche Jnterpretation der Das Placet hat keinen anderen Zweck als die kirchlichen
Verfaſſung das Placet aus dem Wege räumen möge rund Erlaſſe daraufhin zu prüfen ob ſie dem Staat zum Nachteil
weg abgelehnt Die Sachlage iſt alſo die daß das Placet gereichen oder nicht Der bekannte Staatsrechtslehrer Max
nach wie vor in Bayern als ſtaatliche Jnſtitution in Kraft v Seydel läßt ſich wie in der Frankf Ztg dargelegt
iſt und daß es keine ſchärfere Gegnerſchaft in der Vergangen wird mit Recht dahin aus daß die Einholung des Placet
heit hatte als den bayeriſchen Epiſkopat mit einem Geſuch um Genehmigung von Staatsſchutz abſolut

Nun begibt ſich das auffallende Ereignis daß ein nichts zu tun habe Für den Staat ſind ſtaatliche Geſetze
bayeriſcher Biſchof um dieſes auf den Syllabus geſetzte bindend mittels Zuſtimmung zum Placet können keine neuen
Placet welches von der Kirche ſtets bekämpft ſeitens Roms geſetzlichen oder polizeilichen Beſtimmungen geſchaffen werden
niemals anerkannt worden iſt aus eigenem Antriebe bittet Der Staat wird ſich bedanken die Moderniſten mit Zwangs
Der Biſchof von Augsburg hat zur Veröffentlichung der maßnahmen zur Anerkennung der Enzyklika zu bringen
päpſtlichen Enzyklika Pascendi dominici gregis die ſtaatliche Man könnte verſucht ſein den Grund für die Auf
Genehmigung eingeholt Man wird das ganz in der Ordwärmung der Placetfrage ganz wo anders zu ſuchen
nung finden gewiß aber vom Standpunkt eines katholiſchen Faſt ſieht es ſo aus als habe der bayeriſche Epiſkopat
bayeriſchen Kirchenfürſten aus kann es kaum einen Aufſehen das früher von ihm ſo ſehr bekämpfte Placet als Schild
erregenderen Schritt geben nach allem was zwiſchen Kurie auserſehen wollen um ſeinen Widerſtand gegen die
und Staat über das placetum regium verhandelt worden Encyklika Rom gegenüber zu verbergen Man hat vielleicht
war bedeutet dieſer Schritt eine völlige Preisgabe der früheren insgeheim gehofft der Staat werde das Placet nicht erteilen
Stellungnahme um die Jahrzehnte hindurch erbittert gekämpft und die Veröffentlichung der Enzyklika werde ſich alsdann
wurde ja vom ultramontanen Standpunkt aus geradezu um eine hintanhalten laſſen Oder ſoll das Erſuchen um das Placet
Neu bezw Wiedereinführung und es mußte in hohem eine Warnung an den Vatikan ſein ſeine ſelbſtherrlichen

Maße intereſſieren welche Stellung die bayeriſche Zentrums Anſprüche nicht weiter zu überſpannen da er dadurch nur
partei zu dem Vorgehen des Biſchofs nehmen würde Sie den engerens Anſchluß des Epiſkopats an den Staat
iſt alsbald erfolgt Prälat Daller überſandte der Augsb erreiche Man muß es abwarten Jedenfalls iſt die
Poſtzeitung ein Schreiben worin er im Namen der geſamten ehemalige prinzipielle Haltung gegen das Placet preis
bayeriſchen Zentrumsfraktion dagegen Proteſt erhebt daß gegeben und darin liegt ein Sieg der Staatsidee das iſt
das Zentrum für die Wiedereinführung des placetum das Entſcheidende P W

werden
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie den L N aus Berlin gemeldet wird hat der
Kaiſer den Kronprinzen von Schweden zur Rekruten
vereidigung am 7 November nach Berlin eingeladen Ferner
hat der Kaiſer auch den ruſſiſchen Generalmajor Baron von
den Brimken zu der Vereidigung eingeladen um bei dieſer
Gelegenheit ſeine Meldung als neuer Gouverneur des Peters
burger Leibgarde Gren Regiments König Friedrich Wilhelm III
entgegen zu nehmen deſſen Chef der Kaiſer iſt Ferner wird
der Kaiſer ſich bei der Rekrutenvereidigung die nach

eutſchland kommandierten 14 türkiſchen Offiziere durch
deren Führer Generalmajor Salih Paſcha vorſtellen laſſen

König Friedrich Auguſt von Sachſen trifft am
26 d M zu einem bis 30 in Ausſicht genommenen Jagd
beſuch auf Schloß Sibyllenort ein An den letzten beiden
Tagen wird wahrſcheinlich auch der Großherzog von
Sachſen Weimar an den Jagden tellnehmen

Der Prinzregent von Bayern gab geſtern in München
zu Ehren des Herzogs von Sachſen Koburg und Gotha
eine Galatafel an der die Mitglieder des Königlichen Hauſes
Prinz Ernſt von Sachſen Meiningen ſowie das Gefolge
die oberſten Hofchargen und Stagtsminiſter teilnahmen Jm
Verlaufe der Tafel brachte der Prinzregent folgenden Trink
ſpruch aus Jch danke Euer Königlichen Hoheit wiederholt für
Jhren gnädigen Beſuch Jch freue mich der guten Beziehungen
die durch den kürzlich abgeſchloſſenen Staatsvertrag neue
Bekräftigung erfahren haben Wir ſind gute Nachbarn und
werden es ſo Gott will immer bleiben Seine Königliche
Hoheit der Herzog von Sachſen Koburg und Gotha lebe hoch
Der Herzog von Sachſen Koburg und Gotha erwiderte Jch
danke Eurer Königlichen Hoheit für die ſo herzliche Begrüßung
und für den glänzenden Empfang der mir heute hier bereitet
wurde Jch leere mein Glas mit den herzlichſten Segens
wünſchen für Eure Königliche Hoheit und das geſamte König
liche Haus Abends fand im Hoſtheater Feſtvorſtellung ſtatt

Kaiſer Wilhelm und Lonbet
Weshalb die Begegnung Kaiſer Wilhelms und des Präſidenten

Loubet unterblieben iſt darüber hat das in Straßburg er
ſcheinende Journal Alſoce Lorraine Aufklärung gegeben Der
Chefredakteur des Blattes Herr Léon Boll überbrachte am
8 April letzten Jahres dem Präſidenten Loubet als dem Vor
ſitzenden des Hilfskomitees ſür die Opfer der Kataſtrophe von
Courrières den Ertrag einer Sammlung welche das Blatt in
ElſaßLothringen veranſtaltet hatte Jn der längeren Unter
redung wandte ſich das Geſpräch auch der Politik und ſchließlich
der Perſon des Kaiſers zu Herr Loubet ſagte

Es hat nicht an mir gelegen daß wir nicht zuſammen
gekommen ſind Sje erinnern ſich wohl daß die Zeitungen im
April 1904 davon geſprochen haben Es war damals als wir
nach Rom gingen Schon ſeit einiger Zeit und bevor man
mir die mindeſte Mitteilung davon machte liefen Nachrichten
durch die Preſſe über eine Zuſammenkunft die ich anläßlich
meiner Reiſe nach Jtalien mit dem deutſchen Kaiſer haben
ſollte Ich ſetzte dieſen Gerüchten keinerlei Dementi entgegen
Und als man in dieſer Frage unmittelbar an mich
herantrat erklärte ich mich damit einverſtanden Ja
noch mehr Obwohl ich älter bin als der Kaiſer hätte ich
nichts deſto weniger den erſten Schritt getan ich wäre
zu ihm gegangen

bare Buſennadeln Manſchettenknöpfe und andere ErinneRruilleton
Die Könige und die preſſe

Ueber dieſes in jüngſter Zeit gerade bei uns wiederholt
erörterte Thema bringt ein ſehr gut unterrichteter Mitarbeiter
der Tribune der als ExAttaché zeichnet einige bemerkens
werte Ausführungen Des Kaiſers Wort über die amerika
niſchen Journaliſten die er bekanntlich als kommandierende
Generäle bezeichnete zeugt zur Genüge daß er die Macht
der Preſſe nicht unterſchätzt beſonders für das amerikaniſche
eitungsweſen hat man in Berlin ſtets ein beſonderes
ntereſſe gezeigt Als während des ſpaniſch amerikaniſchen

Krieges jenſeits des Ozeans eine ſehr verbitterte Sprache
gegen Dentſchland laut wurde ließ der Kaiſer genaue

echerchen anſtellen über Bedeutung Umfang Richtung und
I gentumsverhältniſſe der amerikaniſchen Zeitungen Dieſe

achforſchungen wurden auf Antreiben des Monarchen mit
einer Gründlichkeit fortgeſetzt die genugſam zeigt wie lebhaft
ein Intereſſe für das Zeitungsweſen nicht allein die
oziale Poſition und die geiſtigen Fähigkeiten amerikaniſcher

Herausgeber wurden ein Gegenſtand umſichtiger Nach
ſorſchungen Das ſorgſam geſammelte und geordnete

achrichtenmaterial enthält alle irgendwie bemerkenswerten
ar charakteriſtiſchen Angaben über Privatleben Verwandt
hafts und Familienverhältniſſe nicht nur der Herausgeber
Pudern auch die einzelnen bedeutenderen Mitarbeiter und

agesſchriftſteller Es iſt ſchwer zu glauben daß dieſe
nformationsmethode ausſchließlich auf das amerikaniſche
Atungsweſen beſchränkt geblieben iſt Für den modernen
urſten iſt die Preſſe ein unentbehrlicher Barometer zum
folgen der Volksſtimmung geworden und wohl keiner
e wropaiſchen Monarchen entzieht ſich den veränderten
Maltniſſen Der Zar Rat den amerikaniſchen Vertreter der

nſocated Preß ſehr oft in beſonderer Audienz empfangen
ſich um die Regelung des ZeitungstelegraphenweſeKonnbt und die regen Beziehungen die der shftetundige

Könt von Belgien mit der Preſſe unterhält ſind allbekannt
n 8 Eduard aber hat als kluger Politiker ſchon als Kron
rſe ſich lebhaft für den Journalismus intereſſiert und

z önliche Fühlung mit den bedeutendſten Londoner

rungen und viele haben dem intimen Kreiſe des Monarchen
angehört und gehören noch heute zu den Gäſten des Königs
Nahezu 25 Zeitungsverleger ſind noch in der Regierungszeit
der Königin Viktoria geadelt worden und meiſt war es der
damalige Prinz von Wales der dieſe Auszeichnung vorſchlug
und durchſetzte nach ſeiner Thronbeſteigung hat ſich dieſe
Zahl erheblich vermehrt Mehrere Zeitungsherausgeber
erhielten die Würde eines Baronets und drei von ihnen
Lord Glenesk Lord Burnham und Lord Northcliffe
wurden zu Peers erhoben Aber ſchon vor hundert
Jahren hat ein Herrſcher die geheime Macht der Preſſe er
kannt und verſucht die gefährliche Waffe ſeiner Politik
unſchädlich zu machen Napoleon Er wurde es nie müde
ſeinen Polizeichef und Miniſter des Jnnern Fouchet auf den
Einfluß der gehen immer wieder hinzuweiſen Jch
will nicht daß ſie ihre Naſen in meine Regierungsgeſchäfte
ſtecken und er veranlaßte die Veranſtaltung von möglichſt
vielen Feſten und großen Aufzügen damit die unbequemen
Männer der Feder ſo beſchäftigt wären daß ſie nicht dazu
kämen ſich mit ſeiner Politik zu befaſſen Vor ihm freilichhatte ſchon ein anderer Monarch ſich um den Journalismus
zu bekümmern der damals noch freilich in der Wiege lag
und wohl kaum ahnte welchen Machtfaktor er einſt würde
darſtellen können Ludwig XIII ging ſogar ſelbſt unter
die Zeitungsleute er verſchmähte es nicht an
der damals gegründeten Gazette de France mit
uarbeiten und auch Richelieun veröffentlichte manchever Aufſätze in den Spalten des Blattes Der
Neffe des großen Korſen Napoleon III aber arbeiteteſyſtematiſch daran die Preſſe ſamen Abſichten dienſtbar zu

machen Er galt als der finanzielle Hintermann eines der
rößten Londoner Blätter in dem er ſeine Anſichten ver
echten ließ und Stimmung zu machen ſuchte Freilich wird

das von den heutigen Eigentümern des Blattes energiſch
in Abrede geſtellt erwieſen aber iſt daß h eines
Brüſſeler Blattes bemächtigte das dann unter die Leitung
ſeines e Freundes und Vertrauten des Vicomte
de la Guerronière geſtellt wurde und mit dem dann An
ſichten verfochten wurden wie ſie in Frankreich nicht geduldet
worden wären Denn der heimliche Journaliſt Napoleon
war bei weitem liberaler geſinnt wie ſeine eigenen Miniſter
Dadurch kam es einſt auch zu einem Vorfall der der Komikne werlegern nie gar verloren Viele von ihnen be

ren Andenken die ihnen der König überreicht hat koſt nicht entbehrt Der Herzog von Perſigny Miniſter des
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Jnnern läßt eines Tages den Verleger des Conſtitutionel
verhaften und mit Gefängnis beſtrafen in dem Blatt war
ein Artikel erſchienen Granier de Caſſagnac hatte ihn
überbracht der dem Miniſter im höchſten Grade ſtaats
efährlich erſchien Das Manuſkript aber zeigt die Hand
chrift Napoleons Jn aller Stille regelt man die Sache

der Verleger ward freigelaſſen und ein Jahr ſpäter war er
Ritter der Ehrenlegion Die Heimat des offi
iellen Hofberichtes iſt England In den Tagen des
rinzregenten entſtand die Jnſtitution und ihr Urheber iſt

der bekannte Old Townſend einſt Schuhputzer dann nach
einander Kohlenträger Turmwart in Newgate und Schutzmann
ſchließlich Freund und Vertrauter des Sir Richard Birnie und
ſchließlich Hofmann beim Regenten Damals entſtanden allerlei
Unzuträglichkeiten durch indiskrete Enthüllungen über den

of die in die Preſſe gelangt waren und der Regent fragte
ownſend ob er nicht einen taktvollen Zeitungsſchreiber

wiſſe der nur das ſchriebe was man ihm ſage und kein
Wort mehr Townſend fand den gewünſchten taktvollen
Zeitungsſchreiber in einem alten Schulkameraden der dann
als Court Newsman in aller Form am Hofe angeſtellt
wurde Seine Pflicht war es den Zeitungen täglich kurze
Zirkulare zugehen zu laſſen die offizielle Nachrichten über
die Ereigniſſe am Hofe enthielten und die Blätter wurden
ſtreng verwarnt andere Mitteilungen über das Hofleben
abzudrucken Von dem Tage an aber traf man Vorkehrungen
um wiſſendurſtigen Journaliſten den Eintritt in den Palaſt
unmöglich zu machen Das war der Urſprung der Hoff
berichte die Königin benutzte dieſe n dann oft
um ihrem Volke Mitteilungen zukommen zu laſſen und
manchmal ließ ſie die Oeffentlichkeit durch dieſes Hof
zirkular beruhigen wenn dieſe beſorgt die alternde
Herrſcherin zu ſehen verlangte Und es lag etwas
kührendes darin wenn die greiſe Monarchin ihrem Volke

zu erklären ſuchte wie die Regierung über das gewaltige
Reich ihre ſchwachen Kräfte ſo in Anſpruch nähme daß es
ihr unmöglich c noch die Anſtrengungen prunkvoller
Zeremonien auf ſich zu nehmen So machte die Herrſcherin

ewiſſermaſſen ihr Volk zum Vertrauten ihrer Sorgen und
edanken und das hat nicht wenig beigetragen zu der

warmen menſchlichen Liebe und Verehrung mit denen die
Briten aufblickten zu ihrer greiſen Königin K



Bel den letzten Worten hatte ſich Herr Loudet erhoben in
dem er ſcherzhaft die Schritte marlierte die er dem Kaiſer
hatte entgegenkommen wollen Dann nahm er wieder Platz
und ſagte ernſt Sie wiſſen ja doch daß ich wohl gewußi
hätte was ich ihm zu Nutzen meines Landes und im Namen
meines Landes hätte ſagen müſſen Nun wir kamen nicht zu
ſammen Er detonte das Nicht Warum Jc habe es
lange nicht gewußt Und offen geſtanden ich habe es erſt
nenlich erfahren Anſcheinend hat es zwiſchen dem
Kaiſer und dem König von Jtalien wegen
der Togſte die wir in Rom auktauſchen ſollten einige
Reibereien gegeben Der Kaiſer habe ſogar bei der Be
gegnung die er vier Wochen vorher mit Viktor Emanuel in
Neapel hatte den Wunſch ausgeſprochen dieſer möge ihm den
Wortlaut der offiziellen Anſprache unterbreiten die er im Quirinal an mich richten werde Was
nun auch darüber wahr ſein mag wir ließen uns von all
dem nichts träumen und waren höcdlichſt überraſcht daß uns
die Conſulta das italieniſche Auswärtige Amt nicht inner
halb der üblichen Friſt den Wortlaut der königlichen Rede
mitteilte damit ich hätte die meinige danach einrichten können
Voller Unruhe kam Delcaſſe im Zuge der uns nach Rom
brachte zu mir Er habe noch nichts Erſt als wir uns zur
Tafel begaben erhielt ich den fraglichen Text So mußte ich
meine Antwortsanſprache ſozuſagen aus dem Stegreif halten
Sie wiſſen ja was jene Reden bedenteten Der Kaiſer hatte
ſich ſcheint s auf etwas ganz anderes gefaßt ge
macht Er war furchtbar ärgerlich verließ unverſehens
Jialien und eilte nach Karksrube wo er die
Bombe platzen ließ Ste ſehen indeſſen wohl wie un
ſchuldig ich an all dem bin

Die Frankf Zta der wir dieſe Darſtellung entnehmen bemerkt
dazu Die Hypotbeſe daß der Kaiſer plötzlich ſein Programm
änderte und abreiſte weil er durch den herzlichen Empfang
Loubets in ſchlechte Stimmung verletzt wurde iſt zur Wahrheit
geworden wenn man nicht annehmen will daß Loubet ſelbſt
falſch unterrichtet war Die Quelle der intimen Kenntnis der
kaiſerlichen Stimmung nannte Herr Loubet nicht wahrſcheinlich
iſt es der König von England geweſen der ihm dieſe Einſicht
verſchaffte zur fragbean Zeit fand eine Zuſammenkunft zwiſchen
Eduard und Loubet ſtat Wie der Temps mitteilt iſt einer
ſeiner Redakteure zu Herrn Loubet gegangen und hat ihn ge
fragt ob die Darſtellung des Herrn Voll im Journal Alſace
Lorralne richtig ſei Herr Loubet erwiderte Jch habe nichts
dazu zu ſagen Alles was ich als Präſident der Republik tat
habe ich vergeſſen Das B bemerkt dazu daß der
Kaiſer mit ſeiner Jacht im Frühjahr 1904 auffällig lange an
der italieniſchen Küſte kreuzte Der Kaiſer empfing während
dieſer Jachtfahrt die Nachricht vom Abſchluß des engliſch
franzöſiſchen Vertrages und berief ſofort nach ſeiner
Rückkehr und noch bevor er in Karlsruhe in ſeiner über
raſchend ſcharfen Rede dazu aufforderte das Pulver trocken zu
halten den Reichskanzler nach Straßburg von wo
er dann mit ihm nach Karlsruhe fuhr Daß dieſe Unterredung
zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler in deren Verlaufe der
Name des Herrn Delcaſſé häufig genannt worden ſein dürfte
gewiſſeimaßen das Vorſpiel zur Marokkooktion war leuchtet
heute wohl jedem ein Wieweit das Mäißlingen der geplanten
Begegnung dabei mitbeſtimmend wurde und wieweit dabei
Mißverſtänd niſſe im Spiele waren läßt ſich noch nicht mit
völliger Sicherheit ſagen

Kein Prozeſz Bülow Brand
Jn letzter Stunde ſoll es fraglich geworden ſein ob der Pro

zeß Bülow Brand heute ſtattfindet Der Angeklagte werde ſich
krank melden Wenn der Prozeß doch ſtatifindet für den Fall
daß das Krankheitsatteſt nicht als genügend angeſehen wird ſo
iſt jedenfalls darauf zu rechnen daß die Verhandlungen
ſchnell beendet werden

Zum Falle Held
Jn einer nationalliberalen Verſammlung die in Roten

burg tagte machte der Generalſekrekär der natlonalliberalen
Partei in Hannover Flathmann nähere Mitteilungen über
das Vorgehen der Partei im Falle Held Er führte u a aus

Die ganze Angelegenheit ſel keine erfreuliche auch die
nationalliberale Partei ſei in Mitleidenſchaft gezogen worden
Durch das Schöffengerichtsurteil fei feſtgelegt worden daß
gegen Held ſchwere Anſchuldigungen Erpreſſung Wechſelreiteret
erhoben worden ſeien daß die von Held zur Verantwortung
gezogenen drei Angeklagten freigeſprochen ſeien und der Privat
kläger Held wegen Beleidigung zu 300 M Geldſtrafe verurteilt
worden ſei Was jetzt durch dieſes ſchöffengerichtliche Urteil
in der Terlinden Angelegenheit gegen Held feſtgeſtellt
worden ſei ſei der Partei vor der Aufſtellung des
Held als Kandidaten für die Reichstagswahl nicht
vekannt gewefſen ſonſt würde ſeine Aufſtellnng nicht erfolgt
ſein Der Redner teilte den von der Provinzialparteiteitung an
Held gerichteten Brief vom 26 Auguſt 1903 wörtlich mit Jn
dieſem iſt Held mitgeteikt worden daß dem Provinzialvorſtande
die Affäre mit Pommer und Flemming zur Kenntnis gekommen
ſei Dieſe Herren hatten Held deſchuldigt Halsabſchneider
geſchäfte betrieben zu haben Jhm wird anbeim gegeben
auch im Jntereſſe der Partei durch Prozeßerhebung die An
gelegenheit klar zu ſtellen und eine zuſtimmende Antwort ein
zuſenden Dieſes letztere hat er ſofort am 27 Auguſt ſchriſt
lich getan Flathmann weiſt nach daß die Klarxlegung der
Sache nicht vom Vorſtande verſchleppt ſondern von ihm alle
zeit im Auge behalten worden ſei Es ſei nicht Aufgabe der
nationalliberalen Partet faule Sachen zu verdecken dies ſei
noch nie geſchehen und werde auch nie geſchehen Man könne
aber auf bloße Anſchuldigungen hin keinen Menſchen ohne
weiteres verdammen Denn wie unnachſichtig und unbegründet
die im öffentlichen Leben ſtehenden Perſonen insbeſondere die
Reichs und Landtagsabgeordneten oft angegriffen würden ſei
eine bekannte Tatſache Wie die Sache jetzt liege ſcheine es
trotz der Berufung des Held gegen das Urteil des Schöffen
gerichts als ein Ding der Unmöglichkeit daß Held
noch ferner Abgeordneter bleiben könne Er wolle
ja auch nach der Rechtskraft der Gerichtsentſcheidung ſeine
Mandate in die Hände ſeiner Wähler zurückgeben Der
nationalliberalen Fraktion gehöre Held nicht mehr an Die
Parteileitung habe deshalb mit ihm nichts mehr

fen und könne auch keinen Einfluß mehr auf ihn
ausüben

Dieſe Ausführungen werden wohl die Wirkung haben daß
Held ſchon jetzt ſeine Mandate niederlegen wird

Abg Erzberger
veröffentlicht jetzt in der Germ das Protokoll das in derBriefdiebſtahls ffäre des Flottenvereins von dem Unterſuchungs
richter aufgenommen worden iſt Jn dem vom 8 Oktober 1907
datierten Protokoll iſt die Rede von einem Geſpräch das Erz
berger mit Dasbach Ende Februar 1907 gehabt hat Wörtlich
heißt es dann

Jm Laufe des Geſprächs erwähnte ich die amtliche Wahl
agſtation u a äußerte ich mich dahin es ſeien Schutzleute in
Berlin und Vororten von ihren Vorgeſetzten grob angefahren
worden weil ſie Zentrumsverſammlungen beſucht hätten Am
ſchlimmſten aber habe es in der Agitation gegen daß Zentrum
der Flottenverein getrieben Es komme mir deshalb vbaranf
an eine Rotiz in feine Zeitungen zu bringen derzufolge Keim
und der deutſche Flotteüverein bei den letzten Wahlen gegen
das Zentrum agitiert hätten An den Bayr Kurier habe ich
ſerbei gar nicht gebacht Dasbach iſt an einer Reihe von
lättern mitbeteiliſgt Die Auskunft auf folgendeSragen Ob mir bekannt ſet auf welche Weiſe und

durch wen der Artikel Die Agitation des Flottenvereins
in den Bayriſchen Kürier vom 4 und 5 Februar 1907
Nummer 35 und 36 gelangt ſei 2 insbeſondere ob die An
geſchuldigten Material zu dieſem Artikel in irgend
einer Weiſe gel efert haben verweigere tch da deren Be
antwortung mir die Gefahr ſtrafgerichtlicher Verfolgung zu
ziehen würde Die Tatſache auf welche ich die Verweigerung
meines Zeugniſſes ſtütze bin ich auf Verlangen bereit glaub
baft zu machen indem ich mich ausdrücklich dazu erbiete
folgenden Eid zu leiſten Jch ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen
und Allwiſſenden daß ich nach meinem beſten Wiſſen annebme
ich würde mich durch die betreffende Auskunft die Gefahr
ſtrafrichterticher Verfolgung zuziehen So wahr mir Gott
helfe Mathias Erzberger

Die Germ ſchließt aus dieſem Protokoll daß Abg Erzberger
nach einem Briefdiebſtahl gar nicht gefragt worden
ſſt ſondern nur nach der Urheberſchaft von Zeitungsartikeln er
hätte auch auf die Frage nach einem Diebſtahl gar nichts zu
ſagen gewußt Seine Antwort auf die mitgeteilten Fragen verweigerte er mit Rückſicht auf ſeine Tätigkeit als Schriſtſteller
und Abgeordneter und er konnte ſich dafür infolge der günſtigen
Frageſtellung auf den S 54 der Straſprozeßordnung ſtützen Er
betonte aber in der Vernehmung daß ein Diebſtahl oder
eine Verleitung dazu nicht in Betracht komme Um was
es ſich bei ſeiner Befürchtung wegen Strafverfolgung handle
brauchte der Zeuge nicht zu ſagen

Ein Bannfluch der Angsb Poftzeitung gegen
die Bonner katholiſchen Studenten

Die Germ enthält ihren Leſern die Nachricht von dem Be
ſchluß der katholiſchen Korporationen in Bonn in Sachen Schroers
nicht vor Sie bringt ihn wörtlich

Einer verehrlichen Vertreterverſammlung der Bonner Stu
dentenſchaft mit Ausnahme der konfeſſionellen Korporationen
dankt unterfertigter Studentenverein Rheno VBoruſſia im
Auftrage der katholiſchen Korporationen für die Einladung zum
Fackelzug und bedauert daß äußere Umſtände ſie bisher daran
hinderten Stellung zu uehmen Die Vertreterverſammlung
in ihrer größten Mehrzahl würde zur äußeren Be
kundung ihrer Ueberzeugung an dem Fackelzuge
teilgenommen haben falls er zur Ausführung gekommen
wäre Sie iſt einſtimmig der Anſicht daß das Vorgehen
des Herrn Kardinals einen Eingriff in die akademiſche
Freiheit bedeutet

Die Augsb Poſtztg ſchäumt vor Wut über dieſe kaum glaub
liche Meldung Sie meint daß die katholiſchen Studenten
verbindungen bisher als Pflanz und Pflegeſtätten tren katho
liſchen Lebens und tief innerlicher katholiſcher Ueberzeugung ge
golten hätten ſie hätten alſo unter keinen Umſtänden gegen die
kirchliche Anorität frondieren dürfen Wenn ſich ſolche Fälle
wie der in Tübingen und nun in Bonn wiederholten dann
ſtünden die katholiſchen Korporationen an einem Wendepunkt
Soweit ſind wir nun zwar doch noch nicht Aber das Bild das
ſich die Augsb Poſtzta bier von den katholiſchen Verbindungen
macht denen doch Juriſten Mediziner und Philologen zuge
hören daß ſie jeden Eingriff der kirchlichen Autorität in den
Lehrbetrieb der Univerſitäten unbeſehen gutzuheißen haben das
war eben leider das BVild das ſich auch die Gegner von den
katholiſchen Korporationen bisher machen mußten Wenn die
letzteren nunmehr die Gelegenheiten mehr als ſrüher wahrnehmen
wollen dieſe ultramontane Vorſtellung zu zerſtören ſo iſt das
nur erfrenlich

Der neue Unterſtantsſekretär des
Austvärtigen Amts

Wie das Berl Tagebl meldet iſt an Stelle des Herrn
v Mühlberg der bekanntlich zum preußiſchen Geſandten am

Vatikan ernannt wurde Dr Stem rich als Unterſtaatsſekretär
in das Auswärtige Amt zu Berlin berufen worden Herr
Stemrich der früher Generolkkonſul in Konſtantinopel war hat
ſeit dem 14 Oktober 1906 die Geſchäfte der deutſchen Ge
ſandtſchait in Teheran geführt Auf ſeine Jnitiative
und ſeine Bemühnungen iſt insbeſondere das Zuſtandekommen
jenes Vertrags zurückzuführen durch welchen der deutſchen
Orientbank die Niederlaſſung in Perſien geſtattet worden iſt

Graf Lynar
der mit der Majorsvenſion verabſchiedete Held der Potsdamer
Skandalaffäre hat ſich wie die Berl Volksztg erfährt der
ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen Vergebens gegen 8 175 dadurch
entzogen daß er ſeinen ſtändigen Wohnſitz in der Schweiz
genommen hat Er hat nach dem Schloſſe Lübbenau dem
Stammſitze des Grafen Lynar die Mitteilung gelangen leſſen
daß er nicht dorthin zurückkehren werde ſondern dauernd in der
Schweiz bleiben wolle Zu der Mehdung daß er mit Penſions
berechtigung und dem Rechte zur Führung des Majorstitels ver
abſchiedet worden wiewohl ſeine ſittlichen Vergehen bekannt ge
weſen ſein ſollen bemerkt der Reichsbote Wenn das
wahr wäre ſo müßte aufs ſchärfſte gerügt werden daß der Graf
ſtatt wegen ſeines ſchweren Vergehens aus der Armee ausgeſtoßen
zu werden mit Penſionsberechtigung und Offiziersrang penſioniert
wurde Daburch hätte man es alſo erreicht daß ein Harden die
Sache an die große Glocke gehängt hat und der Skandalprozeß
daraus geworden iſt Hoffentlich läßt man ſich dieſe bittere Er
fahrung dazu dienen ohne jede perſönliche Rückſicht gegen ſolche
Vergehen einzuſchreiten um ſie auszurotten ſtatt ſie ſchweigend
zu dulden und die Armee vergiften zu laſſen

Aus deutſchen Parlamenten
Jn der Zweiten Kammer des ſäch ſiſchen Landtages

begann geſtern die Beratung des Etats die durch die Finanz
überſicht des Finanzminiſters Dr v Rüger eingeleitet wurde

Rudolf Stengel Mitglied der freikonſervativen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes der vor wenigen Wochen ſeinen
80 Geburtstag feierte kann am 7 ds auf eine vierzigjährige
ununterbrochene Tätigkeit in der preußiſchen Volksvertretung
zurückblicken Er wurde am 7 November 1867 gewählt und trat
am 15 desſelben Monats in das Haus ein Der Jubllar der
in den fünfziger und ſechziger Jahren in Rio de Janeiro als
Kaufmann anfäſſig war und dort das Amt eines preußiſchen
Konſuls bekleidete lebt jetzt als Grund und Bergwerksbeſitzer
zu Staßfurt Er iſt ſeit langen Jahren Mitglied der Budget
kommiſſion und war in den achtiger Jahren auch zweiter Vize
präſident des Abgeordnetenhaufes

Wahlbewegung

Bei geſtrigen Erſatzwahl für den e Landtag
im Kreis Geeſtemünde Lehe wurden in Geecſtemünde die
nationolliberalen Wahlmänner mit einer einzigen Ausnahme in
Lehe ſämtliche nationalliberalen Wahlmännner gewählt Die
Wahl des Geheimrats Witting iſt geſichert

Religion und Konfeſſion
Wie die Münchener Zentrumspreſſe meldet wurde der

Herausgeber der Renaiſſance Dr Joſeph Müller nicht
ausgewieſen ſondern es wurde ihm nahegelegt ſeine Heimatdiözeſe aufzuſuchen ſein Fortgang aus Hinnchen ſei alſo ein

durchaus freiwilliger das Münchener Ordinartat ſei ihm immer
chriſtlich mild geſinnt geweſen Jnfolge der neuen Entwicklung
der Verhältniſſe der katholiſchen Kirche werde ſeine Zeitſchrift

Renaiſſance aber vom 1 Januar 1908 an eingehen
Der Kultusminiſter verſagte die Genehmigung zur Erweite

rung der Osnabrücker Niederlaſſung der katholiſchen

de e 4 2 F n r r der Zahlaus katholiſchen weſtern beſtehenden Lehrkräfte derprivaten Töchterſchule in Lingeu brtru

Frauenfrage

Geſtern vormittag empfing Kultusminiſter Holle tmſein des Dezernenten für das Mädchen h uilweſee
Geheimrats ever eine Deputation des Kongreſſeg
höhere Frauenbildung der am 11 und 12 Otioder
Kaſſel tagte Frau Geheimrat Steiumanne Bonn beto v
daß es ſich bei dieſen Beſchlüſſen um eine gemeinſame g
gebung aller deutſchen Frauen handele und wiederholte noch
die weſentlichſten Forderungen zur Reform der Mädchens
ch ul e Der Miniſter erwiderte daß ſich das preußiſche Kultus
miniſterium ſeit langem angelegentlichſt mit dieſer Frage
ſchäftige er ſagte Berückſichtigung der vorgetragenen Wünfzu und bat alle Einzelfragen im Intereſſe der von der die de
rung geplanten Reform zunächſt belſeite zu ſtellen Fräul P
Bäumer ſprach den Wunſch aus wenigſtens die zurzeit vor
handenen 6 jährigen Gymnaſial reſp Realgymnaſialkurſe
6 oder 7jähriger Mädchenſchulzelt beſtehen zu laſſen Miniſt
Holle ſagte auch hier wohlwollende Erwägung zu Endlich t
Frau Profeſſor Weber dafür ein daß wo die Errichtung eignet

r w u nach denüddeutſchen Vorbilde auch in Preußen der Beſuch der hiKnabenſchulen geſtattet wird höheren
Polenfrage

Die Kreuzztg ſchließt aus der zu erwartenden frühere
Berufung des preußiſchen Landtags daß die Oſtwarken
vorlage fertig iſt und ohne Verzug dem Landtage zugeben ſoll

Jn der Oſtmarkenvorlage die zur Förderung
deutſcher Anſiedlungen der Staatsregierung wiederüm eine
Fonds zur Verfügung ſtellen ſoll iſt nach der Voſſ Ztg auch
zum Ankauf von Domänen und Forſtarundſtücken
ein beſonderer Fonds von 50 Millionen vorgeſehen Für den
gleichen Zweck hatte ſchon das Geſetz vom 1 Juli 1902 hundert
Millionen bereit geſtellt

Auskand
Belgiſch holländiſche Unionsbeſtrebungen

Wie der Brüſſeler Matin behauptet hat der Zuſammentritt
der holländiſch belgiſchen Kommiſſion in Deutſchland Beun
rubigaung hervorgerufen Das Blatt will wiſſen daß die
deutſche Regierung durch ihren Geſandten bei der belgiſchen
Regierung das Erſuchen geſtellt habe der Kommiſſion keinerlei
offizielle Unterſtützung zu gewähren und ihrem Zuſammentritt
kein Relief zu verleihen Einen gleichen Schritt habe die deutſche
Regierung bei der holländiſchen Regiernng unternommen Von
beiden Seiten ſei geantwortet worden daß die Kommiſſion einen
abſolut privaten Charakter trage und keines der beiden Länder

verpflichte Der Empfindlichkeit der deutſchen Reglerung be
hauptet der Matin ſei dadurch Rechnung getragen worden
daß die belgiſche Regierung bei der erſten Plenarſitzung der
Kommiſſion durch kein Mitglied vertreten geweſen ſei

Dazu bemerkt das Wolffſche Telegraphenbureau
oſfiziöös Die deutſche Regierung hat keine Schritte in dem
ihr vorſtehend zugeſchriebenen Sinne getan

Frankreichs Kriegsbereitſchaft
Jm Matin beſchäftigt ſich der ehemalige franzöſiſche Kriegs

miniſter André mit der Frage ob Artikel 9 der Verfaſſung
von 1875 dem Staatschef wohl unterſage ohne die Zuſtimmung
beider Kammern zu beſitzen den Krieg zu erklären keineswegs
aber Frankreichs Wehrmacht durch Dekret auf Kriegsſtärke zu
ſetzen André führt die Verfaſſungsartikel an welche dem Kriegs
miniſter unter alleiniger Verantwortung geſtatten teilweiſe
Mobiliſierungen zu befehlen Daraus folge daß der Staats
chef welchem Artikel 3 der Verfaſſung das Recht einränmt über
die ganze bewaffnete Macht zu verfügen Armee und Marine
mobil machen darf falls die Umſtände dies erfordern Andrsé
ſchließt Wenn meine Argumentation nicht ganz ſtimmt gleich
viel Es gibt ein höheres Geſetz als die Verfaſſung das Heil
des Vaterlandes

Ein Anſchlag gegen König Alfons
Ein Zwiſchenfall der großes Aufſehen erregt ereignete ſich

dem Hann Cour zufolge kurz vor der Ankunft des ſpaniſcheu
Königspaares im Schloſſe Sandringham Dicht beim Haupt
eingang bemerkte ein Detektiv einen Mann der ein längliches
Paket unter dem Arme trug Der Detektiv ſah ihn ſcharf an
und plötzlich ſah man die beiden Männer ringen Der Beamte
riß ſchlteßlich das Paket an ſich und übergab es einem Poliziſten
der es zur Wache trug Man weiß noch nicht was das Paket
enthielt Vor einigen Tagen wurde die Abreiſe mehrerer bekannter
Anarchiſten aus Barcelona und Madrid gemeldet Die ſpaniſche
Polizei brachte dieſe Ahreiſe ſofort mit der Reiſe des Königs von
Spanien in Zuſammenhang und benachrichtigte die engliſche
Polizei Nach der vorſtehenden Depeſche iſt der Verdacht vielleicht
wirklich begründet geweſen

Verſicherungsweſen in Rußland
Die Vertreter der ruſſiſchen Verſicherungsgeſellſchaften be

ſchloſſen bei der Regierung zu beantragen daß Maßregeln
getroffen würden um die Tätigkeit der in Rußland
nichtkonzeſſionierten ausländiſchen Verſicherungs
geſellſchaften einzuſchränken

Die Franzoſen in Marokko
Der franzöſiche Admiral Philibert telegraphiert daß die

Ruhe völlig geſichert ſei beſonders in Mogador und
Maſagean Gelderpreſſungen und Ernennung von Beamten
durch Mulay Hafid und ſeine Vertreter hätten einen Teil der
Bevölkerung ſehr unzufrieden gemacht Die Uled Feredi ſeien
jetzt Gegner Mulay Hafids Jnfolge dieſer Sachlage wird die
franzöſiſche Regierung einige der in den marokkaniſchen Gewäſſern

gen Kriegsſchiffe nach Frankreich zurückbe
ordern

mee

Die Finanzkriſis in Amerika
Jnfolge der allgemeinen Finanzlage haben zahlreiche

Getreidemühlen in Minneapolis ihren Betrieb zeit
weilig eingeſtellt

m

Provinzialnachrichten
Roßleben 5 Nov Zur Erhaltung des Wendel

ſteins Hier tagte am Donnerstag eine wegen Gründung
eines Wendelſtein Vereins einberufene Verſammlung Wie ſchon
aus früheren Meldungen hervorgeht handelt es ſich darum den
alten ehrwürdigen Wendeiſtein der durch allerlei moderne Ein
bauten arg entſiellt und inſolge mangelnder Pflege ſehr zerfallen
iſt in einen würdigeren Zuſtand zu verſetzen Die über ganz
Deutſchland verbreitete Vereinigung zur Erhaltung deutſcher
Burgen an deren Spitze der Burgen Erneuerer Bodo Ebherdt
ſteht iſt für dieſer Pian intereſſiert worden und will die Sache
energiſch fördern unter der Vorausſetzung daß durch Gründung
einer größeren Ortsgruppe ein lcbvaftes Lokalintereſſe bekundet
wird Rektor Dr Biereye als Einberufer der Verlammlung
begrüßte die Erſchienenen und ſprach hierauf in ſehr auſchaulicher
Weiſe über die große Vergangenheit des alten Wendelſtein
Seine weiteren Ausſührungen betrafen den gegenwärtig
Zuſtand der Rnine und behandelten die in Ausſicht ge
homnmenen Wiederherſtellungs und Aufräumun s ArbeitenDer Wendelſtein iſt nach Anſicht Sachverſtändiger n architekto

niſcher Hinſicht als auch in bezug auf Größe Lage und
ſchichtliche Vergangenhelt eines der intereſſanteſten Bauwer
Deutſchlands und verdient es im höchſten Maße den kommenden
Geſchlechtern erhalten zu werden Der zu gründenden Or
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e wird dieſe hohe Aufgade obllegen Jn die in Umlauf
erupp ſten trugen ſich ſämtliche erſchlenenen Herren als Mitre wurde feſtgeſtellt daß die Anzahl etwa 150 be
an n einen engeren geſchäftsführenden Vorſtand wurden
träol i den erweiterten Vorſtand weitere 15 Herren durch Zu

ewählt Vor Schluß der Verſammlung ergriff der Erb
v niniſtrator der hieſigen Kloſterſchule Graf v Witzleben Alt
obern das Wort und dankte herzlich in ſeinem und der Geſamt
d milie Witzleben Namen den Erſchienenen und allen die ſich
in Erhaltung des alten Wendelſtein des Stammſitzes ſeiner
Wrſahren vereinkigt haben Er wies darauf hin daß ſein Ge

jecht mehr als 3 Jahrhunderte lang hier geblüht habe und er
iſt mit allen Faſern ſeines Herzens an dieſem ſchönen Talſä ige das er als ſeine eigentliche Heimat betrachten müſſe

Anmeidungen zur Mitgliedſchaft ſind ſehr We und werden
jederzeit mündlich oder ſchriftlich von dem Kaſſierer Rendant
Huch Kloſter Roßleben entgegengenommen Der jährliche Mit
gliedöbeitrag iſt auf 1 M feſtgeſetzt bei Mitbezug des Burg
wart beträgt er 10 M

Merſeburg 6 Nov Zu einem Zu ſammenſtoß iſt
es wie der Corr berichtet auf dem ſog Bäumchen Ritteraut
bei Spergan zwiſchen dem Gutsverwalter und einigen Polen
ekommen die den auf dem Gut bedienſteten Polinnen einenPeſuch abſtatteten und dabei überraſcht wurden Der Guts

verwalter iſt angeblich durch einen Schuß erheblich verletzt
Zörbig 6 Nov Feuer vernichtete am Montag früh

einen dem Handelsmann Trappiel Schumpelts Mühle gehörigen
ſchuppen Das angrenzende Wohnhaus wurde gleichfalls958 Zeuer beſchädigt Die ürſache des Brandes iſt noch nicht

feſtgeſtellt

Schmiedeberg 6 Nov Totgeprügelt Der 9jährige
Sohn des Koſſäten Karthäuſer in Klein Korgau klagte am 23
Hktober ſeinen Eltern daß er im linken Unterſchenkel große
Schmerzen hätte und erklärte er bätte am Tage vorher mit dem
Stock Schläge erhalten Der Fuß ſchwoll an und es wurden
von den Eltern zunächſt Hausmittel angewendet Da der Zu
ſtand des Jungen ſich jedoch verſchlimmerte wurde er am
27 Oktober zum Arzt gebracht der ſeine ſofortige Ueberführung
in die Klinik nach Halle anordnete Daſelbſt iſt das Kind
nach einigen Tagen geſtorben

Staßfurt 6 Nov Die Hamſterplage Jn der Feld
flur der Firma Bennecke Hecker Co wurden von dem Hamſter
fänger Ferdinand Weber aus Hecklingen 6128 Hamſter gefangen

Schönebeck 6 Nov Feuer entſtand geſtern abend im
Tyrockſchen Wohnhauſe und in kurzer Zeit ſtand der ganze
Dachſtuhl in Flammen Die Feuerwehr die mit zwei Schlauch
leitungen vorging wurde aber bald Herr des Feuers das durch
Umfallen einer Petroleumlampe entſtanden ſein ſoll

Wernigerode 6 Nov Die Stadtverordneten be
ſchloſſen den Neubau einer Mädchenvolksſchule und bewilligten
dazu 350,000 Mark

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Rentner
Friedrich Bielke zu Oberfchmon im Kreiſe Querſurt dem Ortsſchulzen Karl
gie ler zu Ahberode im Mansfelder Gebirgskreiſe und dem Kreischauſſeewärter
Heinrich Leiueweder zu Friedrichsaue im Kreiſe Quedlinburg das All
gemeine Ehrenzeichen

en 5 Nop Fener im Kientopp Ermittelte Die be Jm Bioſkop Theater in der Paſſage entſtand
am Sonntag abend während der Vorführung von Bildern da
durch ein Brand daß ein Stückchen Kohle von der elek
triſchen Bogenlampe abſprang und auf die aus Zelluloid be
ſtehenden Films fiel Da die teuren Bilder vernichtet wurden
entſtand ein Schaden von etwa 1000 Mark Als die Einbrecher
die in der letzten Zeit bier verſchiedene Diebſtähle verübten
wurden die Gebrüder Kleeberg ermittelt und verhaſtet

Zerbſt 5 Nov Jn die neue Kaſerneſ vor dem
Haidetore zog heute das hier garniſonierende 2 Bataillon des
Anhaltiſchen Regiments 93 ein nachdem es bislang in zwei
ziemlich weit von einander gelegenen Räumlichkeiten innerhalb
der Stadt untergebracht war Die von der Stadt erbauten
neuen Kaſernengebäude machen äußerlich einen ſoliden und ge
diegenen Eindruck und entſprechen in bezug auf Einrichtung und
Anordnung allen modernen Anforderungen Die Koſten belaufen
ſich nach dem Voranſchlage auf 1 Million Mark Die Militär
verwaltung verzinſt und amortiſiert die Summe

Apolda 6 Nov Jn unſerer Fabrikſtadt, die früher als
Hauptdomäne der Sozialdemokratie im Großberzogtum galt iſt
bei der Gemeinderatswahl die ſozialdemokratiſche Liſte geradezu
kläalich unterlegen Von 2694 Wahlberechtigten hatten 2460
gewählt Während die bürgerlichen Kandidaten 1862 bis
921 Stimmen auf ſich vereinigten brachten es die Sozialdemo
kraten nur auf 703 bis 271 Stimmen und zwar erhielten fünf
von ihren acht Kandidaten gar nur je 270 bis 280 Stimmen

Arnſtadt 6 Nov Mordverſuch Jm nahen Dann
heim verſuchte der Dienſtknecht Rudolf Löſche ſeine Geliebte zu

ertränken indem er das Mädchen in einen Brunnen warf und
davon ging Der Sturz in die Tiefe war indeſſen nicht lebens
gefährlich und es gelang der Unglücklichen ſich wieder zu befrelen
Auf erſtattete Anzeige wurde Löſch verhaftet

Gehreu 6 Nov Durch Großfeuer wurden im benach
barten Pennewitz zwei Wohnhänſer fünf mit Eirntevorräten
gefüllte Schennen ſowie mehrere Nebengebände eingeäſchert
Auch ein Teil des Viehs iſt mitverbrannt Der Gaſtbof in dem
ſich die Telephonſtation befindet wurde ebenfalls vom Feuer er
ariſfen und beſchädigt ſo daß die Telephonſtation in ein anderes
Gebäude verlegt werden mußte Man vermutet Brandſtiftung
Die neue Hochdruckwaſſerleitung hat ſich glänzend bewährt ihr
iſt es zu verdanken daß das Feuer ſich vicht noch weiter aus
breitete Der Ort war erſt vor einigen Jahren bei einem
größeren Brande faſt zur Hälſte zerſtört worden

O Leipzig 5 Nov Eine Familienſzene von furcht
barer Tragik ſpielte ſich geſtern in der Eliſenſtraße in der
Wohnung des Markthelfers Gutte ab Der an Sänferwahnſinn
leidende Menſch Vater von neun Kindern wurde von ſeinem
älteſten Sobne einem 20 jährigen Bahnarbeiter durch zwei
Revolverſchüſſe niedergeſtreckt als er in ſeiner gewohnten Weiſe
Frau und Kinder auf das roheſte mißhandelte Schwer äber
nicht lebensgeſährlich verletzt wurde der Vater ins Krankenhaus
geſchafft der Sohn ſtellte ſich ſelbſt der Polizei Mildernde
Umſtände dürften dem Täter der nur um ſeine Mutter und
Geſchwiſter vor der Brutalität des Vaters zu ſchützen zur Waffe
griff nicht verſagt werden

Zwickan 6 Nov Liebestragödie Am 28 Oktober
wurde ein junges blühendes Mädchen eine 18 Jahre alte
Kellnerin in der hieſigen Kaſerne bewußtlos aufgefunden eine
halbgeleerte Flaſche in der Hand Wie ſich herausſtellte hatte
die Unglückliche Sublimat getrunken um ihrem Leben ein Ende
zu machen Ueber den Anlaß der dieſem Drama zugrunde liegt
wird den Zw N mitgeteilt daß die Kellnerin ein Liebes
verhältnis mit einem hieſigen Offizier unterhielt und von dieſem
für den betr Abend beſtellt war So ſuhr die Hebe von aus
wärts wo ſie in Stellung war nach Zwickau Als ſie aber die
Wohnung ihres Liebhabers betrat bemerkte ſie daß bereits
eine Rivalin dort anweſend war Aus Verzweiflung trank ſie
das Gift Die Selbſtmordkandidatin wurde polizeilich aufgehoben
Sie iſt ihren Verletzungen erlegen

Freiberg i S 6 Nov Verunglückte Eiſen
bahner Geſtern früh wurde der Bahnwärter Weinhold
unweit der Station Kleinſchirma tot am Bahngraben auf
gefunden Er iſt anſcheinend vom Dresden Reichenbacher
Nachtſchnellzuge überfahren worden Jn Reitzenhain
Erzgeb geriet beim Zuſammenſtellen eines Güterzuges der

e chenſteller Albrecht zwiſchen die Puffer und wurde
erdruckt

Runſt und Wiſſenſchaft
Neues vom Mars Aus New York wird dem B ge

meldet Aus Flagſtaff in Arizona wird berichtet daß der
bekannte Marsforſcher Profeſſor Slippers von einer Reiſe
zu den Anden wo er neue Studien unternahm an das Lowell
ehe zurückgekehrt iſt Er erklärte ſeine Beobachtungen
beſtätigten die Theorie Lowells daß auf dem
Mars intelligente Weſen leben Die Pbotographien
die Slippers mitbrachte zeigen viele bisher noch unbekannt
geweſene Doppelkanäle auf dem Mars mit Hilfe dieſer
mngrapvten hofft man dem Problem bedeutend näher zu
ommen
Eme Forfchungsreiſe nach Südamerika George Melville

Boynon ein Gelehrter der bereits mehrere Jahre im Jnnern
von Südamerika verbracht hat rüſtet in New York zu einer
großen Expedition für den nächſten Junuar die nach bisher noch
völlig unbetretenen und unerforſchten Gegenden im Jnnern von
Südamerika führen ſoll Boynton wird von einem Stab wiſſen
ſchaftlicher Mitarbeiter begleitet werden die ihm bel ſeinen aus
gedehnten Forſchungen helfen ſollen Beſonders iſt eine Be
reicherung der zoologiſchen Wiſſenſchaften zu erwarten denn die
Expedition wird es ſich angelegen ſein laſſen die ſehr ſeltenen
Tierarten des inneren Braſilien lebendig nach dem zoologiſchen
Garten des Bronx Park zu bringen Die Tiere um die es ſich
beſonders handelt ſind der große mit einer Mähne ausgeſtattete
Wolf die Rieſenotter der gefleckte Bär Humboldts Logothrix
eine ſehr große ſchwarze Affenart und der braſilianiſche
Ameiſenfreſſer

Nene Funde in Aleſig Der Pariſer Akademie der Jnſchriften
wurden im Auftrag der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft von
Semur Photographien von zwei ſehr intereſſanten römiſch
galliſchen Skulpturen vorgelegt die kürzlich bei den Aus
grabungen von Aleſia gefunden wärden Die eine die dem
Typus der Epona verwandt zu ſein ſcheint fällt durch ihre treff
liche Erhaltung auf und intereſſiert durch die neue Darſtellungs

Direktionsgeſchäfte ſofort

art dieſer keltiſchitalleniſchen Göttin der Schützerin der Pferde
und Manleſel Auf dem zweiten Stück gewahrt man
ſitzende Geſtalten einen unbekleideten bärtigen Gott der e
Börſe träot wahrſcheinlich Merkur der damit zum zwelten
auf einem derartigen Stücke auftaucht Die zwelte Geſtalt
eine einſtweilen unbeſtimmbare Göttin die mit Füllhorn u
Opferſchale dargeſtellt iſt

m Hochſchulnachrichten Der Privatdozent Dr Max Semrau
zu Breslau iſt zum a o Profeſſor in der phſloſophiſchen
Fokultät der Univerſität zu Greifswald ernannt worden
Dr P Thielſcher babilitierte ſich an der Univerſität Kiel
für das Fach der klaſſiſchen Philoiogle Dr Karl Hirſch
o Profeſſor und Vertreter der Kinderheilkunde an der Univerſität
Freiburg i wurde infolge Berufung nach Göttingen aus
dem badiſchen Staatsdlenſte entlaſſen und zu ſeinem Nachfolger
der bisherige o Profeſſor an der Univerſität Erlangen Dr med
Oskar de la Camp ernannt

o Kunſtuotizen Ein vom Brüſſeler Muſeum im April er
worbenes Stilleben das fälſchlich David Teniers zugeſchrieben
wurde iſt jetzt als ein Werk Rembrandts feſtgeſtellt Es
ſtellt auf grün gedecktem Tiſch einen Globus mit Büchern und
Popleren dar Jm Vatikan iſt man jetzt unter der Leitung
Konſtantin Schneiders des Architekten der apoſtoliſchen
Bauten emſig am Werke die neuen Säle fertig zu ſtellen in
denen die Meiſterwerke der Gemäldegalerie ein neues Unter
kommen finden ſollen Acht große Säle ſind jetzt errichtet an
Slelle der Halle die ehemals den Galawagen der Pävpſte ein
geräumt war Jn den erſten zwei Sälen werden die Werke des
14 und 15 Jahrhunderts aufgehängt der dritte Saal iſt für
die umbriſche Schule ein weiterer für Raphael und die Trans
figuration beſtimmt Die letzten drei ſollen die Werke der
Venezianer der Meiſter des 17 Jahrhunderts und der modernen
Maler beherbergen

e Bühnenchronik Der Landſtreicher vieraktiges
Muſikdrama von Xavier Leronx Text nach dem gleichnamigen
Schauſpiele Jean Richepins hatte bei der Generalprobe in der
Opéra Comique in Paris nach dem ſtark theatraliſchen zweiten
Akte einen lebhaften ſonſt einen flauen Erſolg Der Ausſchuß
des Raimundtheaters hat das Entlaſſfungsgeſfſuch
des Direktors Lauten burg angenommen Dieſer hat die

niedergelegt Das Mitalied der
Königlichen Oper in Berlin Geraldine Farrar hat Berlin
verlaſſen und ſich nach New York begeben um dort ihr ſechs
monatiges Engagement bei der Metropolitan Oper anzutreten
Hofopernſänger Julius Liebau wurde auf weitere 3 Jahre
dem Kal Overnhauſe in Berlin verpflichtet

s Kleine Mitteilungen Unter den Nobelpreiskandidaten
wird diesmal auch ein deutſcher Lyriker genannt deſſen Werke
von dem Heidelberger Kunſthiſtoriker Profeſſor Dr Henry
Thode und dem Freiburger Germaniſten Profeſſor Dr Kluge
dem Nobelkomitee zur Prüfung nahe gelegt wurden Es ſind
zumal die Lleder aus der kleinſten Hütte und die Göttlichen
Lieder die wie aus Stockholm verlautet vermuten laſſen daß
der Verfaſſer Max Bewer in Laubegaſt dort ebenſoſehr ge
ſchätzt werde wie der franzöſiſche Lyriker Sully Prudhomme
Am 3 November ſtarb in Florenz Fürſt Piero Strozzi das
Haupt der altberühmten Familie Der Verſtorbene hinterläßt
keine direkten Erben Vor einigen Tagen tauchte in den hieſigen
Blättern die Notiz auf daß die Regierung beabſichtige den be
rühmten Palaſt der Familie für den Preis von dret Millionen
Lire zu erwerben doch liegt bis jetzt keine offizielle Beſtätigung
dieſer Nachricht vor Ein Teil der bedeutenden Kunſtſchätze
der Familie wurde vor Jahren von dem Berliner Muſeum
erworben und ein weiterer Teil ging vor kurzem in
den Beſitz des Amerikaners Pierpont Morgan über
Fürſt Albert von Monaco wird am 12 d M im Odeon
ſaale in München zugunſten des Baufonds des Pettenkoferhauſes
einen öffentlichen Vortrag über die Erforſchung der Ties
ſe e haiten Zum hundertjährigen Beſtehen der Geologic al
Society of London hat die Berliner Akademie der
Wilfenſchaften dieſer älteſten und größten aller geologiſchen
Geſellſchaften ihren Glückwunſch in Form einer Adreſſe ent
boten Pourquoi pas Der bekannke Polarfahrer Charcot
will in acht Monaten eine neue Expedition zum Südpol ars
treten Das Schiff das für ihn gebaut wird ſoll den zuverſicht
lichen Namen Pourquoi pas erhalten Die Expedition von der
ſich der Forſcher große Reſultate verſpricht wird 800,000 Franks
koſten und ſoll im Jahre 1910 beendet ſein

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann r

das Feuilleron Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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